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Vorwort

Vor mehr als zwanzig Jahren fand Reiki seinen Weg nach Euro-
pa, Tausende haben es inzwischen für sich entdeckt und erlernt. 
Vieles hat es verändert und bewirkt. Auch über seinen Ursprung 
haben wir dank der Forschung einiger Reikimeister etwas mehr 
erfahren, als die Überlieferung vermittelt.

Dennoch liegt immer noch vieles im Unklaren. Es gib zahlreiche 
Widersprüche zwischen dem Lebenslauf des Dr. Usui und der 
Reiki-Geschichte, auch die eigentlichen Quellen bleiben noch 
immer weitestgehend im Dunkeln.

Nach mehr als zehnjähriger Recherche habe ich einige Fakten 
zusammentragen können, die ein völlig anderes Licht auf die bis-
herige Überlieferung werfen. Doch auch mir ist es bisher nicht 
gelungen, völlige Klarheit zu schaffen. Zum einen ist es außeror-
dentlich schwierig, als Ausländer an Informationen zu gelangen, 
die dem japanischen Volk vorbehalten sind. Die wenigsten Japa-
ner dürften ein Interesse daran haben, diese Informationen an 
Fremde weiterzugeben. Wichtiges Hintergrundwissen hat man 
sicher von vornherein in den Klöstern und in den Regierungs-
kreisen zurückgehalten. Und anderes ist im Laufe der Jahrzehnte 
ganz einfach in Vergessenheit geraten. Das alles verkompliziert 
die Suche nach den eigentlichen Quellen.

Auf diese Weise war ich gezwungen, mich vor allem auf hi-
storische Ereignisse zu konzentrieren und zu versuchen, 
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Zusammenhänge herzustellen. Neben der Auswertung der Li-
teratur erhielt ich aber auch ein paar Informationen aus privater 
Hand. 

Vor allem erwiesen sich etliche Institutionen als hilfreich. Ne-
ben vielen anderen waren es zunächst die Doshisha-Universität 
in Kyoto, die Heilsarmee in verschiedenen Ländern, die japa-
nischen Kirchen, über die ich auch einige Details über Kana-
moris Familie erhielt, weiterhin eine Reihe von Universitäten in 
Japan, Deutschland und den USA und nicht zuletzt das Haus 
der japanischen Kultur in Düsseldorf, das mich mit Informati-
onen über den Meiji-Kaiser versorgte.

Ich hoffe, dass es mir gelungen ist, wenigstens ein Stück weit dazu 
beizutragen, die Reiki-Geschichte transparenter zu machen.

Auf diesem Wege sei all denen herzlich gedankt, die mir ge-
holfen haben, durch Zurverfügungstellung von Material, durch 
Informationen und Hinweise, vor allem aber auch für die Über-
setzung der japanischen Texte ins Deutsche.
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Paul Kanamori  
(Bancho Church, 09.01.1930)



https://syntropia.de/wahre-geschichte-reiki-p-46764.html



